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111...    GGGeeesssaaammmtttüüübbbeeerrrsssiiiccchhhttt   
   
Das NSW-Jahr 2012 war ein Jahr des Übergangs, der Erneuerung und der Suche nach 
neuen inhaltlichen und organisatorischen Perspektiven. Einmal mehr beschäftigte uns 
die Frage nach der Legitimation. Braucht es das NSW/RSE? Warum? Mit welchen  
Schwerpunkten? Ist das NSW/RSE eine reine Projektdurchführungsorganisation? Eine 
Organisation zur Förderung des wissenschaftlichen Dialogs und der Sensibilisierung zu 
ethischem Handeln? Eine Impuls- und Vernetzungsplattform?  
 
Der Vorstand hat sich in mehreren Sitzungen mit diesen Grundsatzfragen 
auseinandergesetzt. „Ja“ sagt der Vorstand, das NSW/RSE will eine Rolle spielen, nicht 
als Hauptakteur zwar, aber als Vernetzerin, als Implusgeberin und als Umsetzerin 
praktischer Ansätze im Kleinen. Bis auf weiteres will das NSW/RSE sich sowohl im 
Projektbereich wie auch in der Erarbeitung von Grundlagen und der Vernetzung 
engagieren.  
 
Das bisher sehr erfolgreiche Jugendprojekt LIFT soll weitergeführt und ausgebaut 
werden. Das neue NSW-Projekt „RESPO“, eine Plattform zur Vernetzung von Forschung 
und Praxis im Bereich von ethischem Verhalten in der Wirtschaft, ist aufgegleist und soll 
2013 pilotmässig umgesetzt werden. Das NSW-Forum im Käfigturm Bern wurde fünfmal 
durchgeführt, immer mit sehr interessanten Vorträgen und anschliessenden angeregten 
Diskussionen. Gesamthaft nahmen über zweihundert Personen an den Anlässen im 
Käfigturm Bern Teil. Auf dem „Web-Forum“ (Blog) der Webseite des NSW/RSE wurden je 
drei Beiträge der vier Autoren Anita Bäumli, Philippe Mastronardi, Rudolf Strahm und 
Peter Ulrich publiziert.  
 
Einige Mutationen sind auf Ebene Vorstand zu verzeichnen: Mario von Cranach hat das 
Präsidium per HV 2012 an ein interimistisches Dreiergremium mit Elisabeth Bosshart, 
Philippe Mastronardi und Carmen Tanner übergeben. Zur HV 2012 ist Ruth Bütikofer 
Schwalbe, langjähriges Vorstandsmitglied und Präsidentin 2010 / 2011, aus dem 
Vorstand ausgetreten.  
 
Im Sommer ist dann Ruth Bütikofer Schwalbe ihrer mit viel Kraft und Durchhaltewillen 
ertragenen Krebskrankheit erlegen. Im Vorstand  hat sie sich mit viel Engagement und 
Herzblut für sozial nachhaltige Werte eingesetzt. Sie wollte mit dem „Werte-Projekt“ im 
Rahmen ihrer eignen Netzwerke und auch im Rahmen des NSW/RSE sozial nachhaltigen 
Mechanismen und Verhalten in Wirtschaft und Gesellschaft zu mehr Gewicht und 
Respekt verhelfen. Die Zeit hat nicht gereicht.  
 
Das Dreierpräsidium hat, gemeinsam mit jüngeren Kräften im Vorstand und dem neuen 
Beirat Thomas Streiff, eine neue Dynamik in die Vorstandsarbeit gebracht und damit die 
Hoffnung auf eine aktive und erfolgreiche Zukunft des NSW/RSE genährt. 
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222...      VVVeeerrreeeiiinnn   uuunnnddd   GGGrrreeemmmiiieeennn   

2.1 Vorstand  
Mitglieder des Vorstandes per Ende 2012:  
Elisabeth Bosshart (Bern), Ko-Präsidium, Finanzen und Personal  
Mario von Cranach (Bern), strategische Leitung LIFT  
Colina Frisch (Zürich), Kontakte Ethikforum  
Philippe Mastronardi (St. Gallen), Ko-Präsidium, Koordination Gremien  
Carmen Tanner (Bern/ Zürich), Ko-Präsidium, Aussenvertretung, Projekt RESPO 
Liliana Winkelmann (Zürich), (Austritt angekündigt per HV 2013)  
 
Mutation im Verlaufe 2012  
Ruth Bütikofer Schwalbe (Zürich), bis März 2012  
 
Beirat des Vorstandes: 
Stefan Grotefeld (Zürich), Ko-Redaktion „Web-Forum“  
Philippe Mahler (Neuenburg) , bis Juni 2012  
Rudolf Strahm (Herrenschwanden) 
Thomas Streiff (Zürich) ab März 2012, Projekt RESPO  
Carmen Tanner (Bern/Zürich), bis HV März 2012  
 
Der Vorstand hat gesamthaft fünfmal getagt, dreimal in Bern und zweimal in Zürich. 
Schwerpunktthemen übers Jahr waren: 
 
• Reflexion zu Rolle, Relevanz und Zukunftsaussichten des NSW/RSE 
• Gesamtstrategie zur Zukunft NSW/RSE erarbeitet und verabschiedet  
• Suche nach neuen Persönlichkeiten, welche sich im NSW Vorstand engagieren 
• Programm Forum NSW im Käfigturm und „Web-Forum“ Homepage NSW 
• Geschäftsreglement neu formuliert und verabschiedet  
• Neues Projekt „RESPO“ / Pilotprojekt diskutiert / beschlossen  
• Jugendprojekt LIFT / begleitet / weiterentwickelt  

 
2.2 Mitgliederbasis 
Per Ende Jahr hatte das NSW/RSE 140 Einzelmitglieder und 27 Kollektivmitglieder. 
Davon 125 Einzelmitglieder und 15 Kollektivmitglieder in der Deutschschweiz, 15 
Einzelmitglieder und 2 Kollektivmitglieder in der Romandie.  
 
Die Erweiterung unserer Mitgliederbasis ist uns nach wie vor ein zentrales Anliegen. Wir 
haben im Verlaufe 2012 mehrere individualisierte Mailings und Versände an gezielt 
zusammengesuchte potentielle Mitglieder und Spender gemacht. An dieser Stelle 
herzlichen Dank an Elisabeth Bosshart und Mario von Cranach, welche sich beide immer 
wieder in der Vermittlung von Kontakten und im Briefeschreiben engagiert haben. Auch 
der Aufwand im Sekretariat war nicht unerheblich, der Rücklauf oft ernüchternd. Trotz 
vieler Absagen gab es doch ab und zu positive Rückmeldungen, finanzielle Zusagen und 
Anmeldungen als Mitglied des NSW/RSE. Interessant zu erwähnen ist sicher die im 2012 
vereinbarte gegenseitige Mitgliedschaft zwischen dem NSW/RSE und dem Thuner 
Ethikforum.  
 
Die Mitgliederversammlung vom 26.3.2012 genehmigte den Bericht und die Rechnung 
2011, nahm Kenntnis vom Rücktritt von Mario von Cranach als Präsident, bestätigte die 
bisherigen Mitglieder des Vorstandes, wählte Carmen Tanner neu in den Vorstand und 
wählte die Fa. contadue / Jean Pierre Ruch für ein weiteres Jahr als Revisionsstelle.  
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333...      GGGeeesssccchhhäääffftttssssssttteeelllllleee   
 
3.1 Personelles 
Die Geschäftsstelle NSW/RSE und das Jugendprojekt LIFT werden durch Werner Dick 
geleitet. NSW 20 Stellenprozent, LIFT 50 Stellenprozent. Im Sekretariat war Michaela 
Schenk zu ca. 20% für die Geschäftsstelle NSW/RSE und ca. 20% für LIFT tätig. Die 
Sekretariatsstelle in dieser Form wurde per Ende September aufgehoben. Michaela 
Schenk hat uns per Ende September 2012 verlassen. An dieser Stelle ganz herzlichen 
Dank für ihren engagierten Einsatz für NSW/ LIFT.  
 
Im Jugendprojekt LIFT waren neben dem Projektleiter Werner Dick vor allem Gabriela 
Walser (Koordination Deutschschweiz / 60%), Julia Stucki (Projektassistenz / 45%) und 
Aude Métral (Suisse Romande & Tessin / 70%) tätig. Unterstützt werden sie durch 
Teilzeit-Beauftragte für die einzelnen Regionen, Ludi Fuchs, Hansruedi Hottinger, Astrid 
Gmür, Antonia Mendelin und Lara Pestelacci. Informatik / Webseite / Datenbank Jürgen 
Müller, Buchhaltung Renato Giacometti. Stagière im NSW ab November Nora Lehmann.  
 
Werner Dick wird per Ende Juli 2013 in Pension gehen. Zu seiner Nachfolgerin per  
1. Juni 2013 hat der Vorstand an seiner Sitzung vom 20. Dezember 2012 einstimmig 
Frau Gabriela Walser gewählt (20 Stellenprozent Geschäftsleitung NSW, 50 Stellen-
prozent Projektleitung LIFT).  
 
3.2  Infomaterial / Öffentliche Auftritte 
Wichtiges Element in der Kommunikation waren der regelmässige elektronische Versand 
an jeweils rund dreitausend Adressen, meist in Zusammenhang mit dem Jugendprojekt 
LIFT. Ebenfalls im Rahmen des NSW-Forums im Käfigturm Bern wurde das NSW/RSE 
regelmässig einer breiteren Öffentlichkeit bekannt gemacht.  
 
Carmen Tanner hat im Rahmen eines Vortrages beim Thuner Ethikforum das NSW/RSE 
vorgestellt. Mario von Cranach hat das NSW / RSE im Rahmen eine 
Weiterbildungskurses zu Thema "Betriebliches Gesundheitsmanagement (CAS/BGM)" an 
der ETH Zürich und im Rahmen eines Weiterbildungskurses zum Thema ökologische 
Betriebsführung an der Privaten Wirtschaftshochschule Bern vorgestellt. 
 
In der Mitgliederwerbung und der Dokumentation für interessierte Kreise haben wir vor 
allem folgende Publikationen eingesetzt: 
 

• Thesen & Zielsetzungen des NSW/RSE (Grundlagen)  
• Das NSW/RSE in Postkartenformat / das kleine blaue Büchlein  
• Jugendprojekt LIFT / Erfahrungsberichte, Flyer und Factsheets  
• „Die Schweiz von Morgen“ / Ergebnisse einer Interviewstudie 
• „Soziale Verantwortung trägt zum Unternehmenserfolg bei“  

 
Das NSW/RSE wurde auch anlässlich der zahlreichen LIFT-Präsentationen an Schulen 
und bei nationalen und kantonalen Behörden immer wieder vorgestellt und 
dokumentiert. Zu LIFT sind insgesamt mehr als ein Dutzend Zeitungsartikel erschienen.  
   
444...      EEErrrfffooolllgggsssrrreeeccchhhnnnuuunnnggg   uuunnnddd   BBBiiilllaaannnzzz   
   
Die Rechnung der Geschäftsstelle (inkl. NSW-Forum und „Web-Forum“) schliesst bei 
einem Gesamtaufwand von Fr. 55'439.95 und Einnahmen von Fr. 56'336.70 mit einem 
kleinen Überschuss von Fr 896.75 ab. Das Vereinsvermögen erhöht sich damit auf  
Fr. 15'011.05. Die Rechnung des Jugendprojekts LIFT, ebenfalls Teil der NSW- 
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Gesamtrechnung, schliesst bei Einnahmen und Ausgaben von je 503'022.05 Franken 
ausgeglichen ab.  
 
Die Finanzierung sowohl der Geschäftsstelle als auch der Projekte bleibt eine 
Dauerherausforderung. Die Finanzierung der Geschäftsstelle ist jedoch bei weitem eine 
grössere Herausforderung als die Suche von Mitteln für konkrete Projekte. Eigentlich 
sollte die Hälfte der Einnahmen von den Mitgliedern kommen. Es treten jedoch immer 
mehr ältere Personen aus – und neue kommen nur wenige dazu. Deshalb sind die 
Einnahmen aus den Mitgliederbeiträgen eher rückläufig.  
 
Die Finanzierung des Jugendprojekts LIFT wurde hauptsächlich möglich durch Beiträge 
des Bundesamts für Berufsbildung und Technologie BBT, der Schweizerischen 
Gemeinnützigen Gesellschaft SGG, der Stiftung Mercator Schweiz, der Paul Schiller 
Stiftung, der Binding Stiftung sowie weiteren Geldgebern. An dieser Stelle ihnen allen 
ganz herzlichen Dank!  
 
555...   DDDiiieee   PPPrrrooojjjeeekkkttteee   
   
5.1 Das Jugendprojekt LIFT des NSW/RSE    
Das Jugendprojekt LIFT ist nach wie vor sehr gut unterwegs. Per Ende 2012 war LIFT an 
gesamthaft 65 Standorten in der ganzen Schweiz und in allen Sprachregionen vertreten.  
 
Hauptgründe für den Erfolg von LIFT sind:  
LIFT ist einzigartig im Ansatz und in der Umsetzungsart 
LIFT kann ohne grosse Bürokratie lokal umgesetzt werden 
LIFT kann „à la carte“ den lokalen Verhältnissen angepasst werden 
Das LIFT Team ist motiviert, kompetent und flexibel –  
dies wird an der Basis enorm geschätzt und ist entscheidend für den Erfolg. 
 
Im Zentrum von LIFT stehen wöchentliche Arbeitseinsätze („Wochenarbeitsplätze“) ab 
der 7. Klasse in Gewerbe- und Industriebetrieben der jeweiligen Region. Diese Einsätze 
erfolgen ausserhalb der ordentlichen Schulzeit.  
 
Die Jugendlichen werden systematisch auf die Einsätze in den Betrieben vorbereitet und 
begleitet. Ziele sind die Erhöhung der Sozial- und Selbstkompetenz, das Sammeln erster 
Erfahrungen in der Arbeitswelt, Förderung von Eigeninitiative und Motivation und damit 
die Erhöhung der Chancen am Lehrstellenmarkt und die Vermeidung späterer 
Arbeitslosigkeit und Sozialhilfe.  
 
Die eigentliche Organisation und Durchführung des Jugendprojekts erfolgt dezentral 
durch eine lokale Projektorganisation an den jeweiligen Standorten. Das geschieht meist 
in Zusammenarbeit zwischen Gemeindebehörden, Schule, Berufsbildung und Gewerbe.  
 
Das Kompetenzzentrum LIFT des NSW/RSE in Bern macht LIFT bei nationalen, 
kantonalen und lokalen Schul- und Berufsbildungsinstanzen bekannt, unterstützt die 
lokalen LIFT-Träger im Aufbau vor Ort, stellt Materialien und einschlägige Erfahrung zur 
Verfügung und stellt die Nachhaltigkeit sicher. 
 
Ein zu Beginn des Projekts unterschätzter Zusatzaufwand ist die Übersetzung der 
umfangreichen Dokumentation und Materialien ins Französische und Italienische. Ein 
Problem bietet natürlich auch, wie bei allen Projekten in der Schweiz, die Gliederung in  
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Kantone, die sich in ihrem Bildungssystem unterscheiden und sich zum Teil sehr 
verschiedene Projekte und Investitionen vorgenommen haben.  
 
Eine besondere Herausforderung war im vergangenen Jahr die Situation im Kanton 
Waadt. Zu Jahresbeginn hat die zuständige Regierungsrätin die Verbreitung von LIFT in 
ihrem Kantonsgebiet gestoppt. Nach Interventionen auf verschiedenster Ebene, vor 
allem durch Aude Métral und Rudolf Strahm, hat jetzt zum Jahresende die 
Bildungsdirektion einer Einführung von LIFT auch im Kanton Waadt, unter gewissen 
Auflagen, zugestimmt, so dass wir 2013 auch in der Waadt wider voll aktiv sein werden. 
Details zu LIFT siehe www.nsw-rse.ch / www.jugendprojekt-lift.ch 
  
5.2 Das Forum NSW/RSE 
2012 wurden folgende Veranstaltungen durchgeführt: 
• 31. Januar / Hansruedi Weber: Die Vollgeldreform - ein neuer Finanzmarkt  
• 26. März / Urs Rybi: Rohstoff - Das gefährlichste Geschäft der Schweiz 
• 7. Juni Dr. Dominique Biedermann / Die Voice- statt Exit-Strategie - Das Gespräch 

der institutionellen Investoren mit dem Management 
• 3. September / PD. Dr. Carmen Tanner und Prof. Marc Chesney: Die Finanz- und 

Wirtschaftskrise als Krise unseres Wertesystems 
• 23. November / Colina Frisch: Stille Helden: Ethische Unternehmer und ihr 

Engagement für die Gesellschaft 
Die Teilnehmerzahl bewegte sich meist im Rahmen von 20 – 30 Personen  
(anlässlich der Januarveranstaltung waren es fast 100). Der Werbeeffekt für das 
NSW/RSE im Rahmen dieser Foren ist jeweils beachtlich und nicht zu unterschätzen 
(Medienmitteilungen, Mailversand, Mitgliederwerbung). 
 
5.3 Das „Web-Forum“ NSW/RSE 
Seit April 2011 betreibt der Verein ein interaktives Forum auf seiner Homepage. Darauf 
sind im vergangenen Jahr folgende Beiträge aufgeschaltet worden: 
 
a) zu Wirtschafts- und Finanzpolitik, Rudolf Strahm 
- Was uns der Denkmalschutz für das Bankgeheimnis kostet 
- Sackgasse Abgeltungssteuer-Abkommen 
- Dilemma zwischen Abzockern und Heuschrecken -  
Eine Analyse der Abzocker-Initiative von Thomas Minder 

 
b) zu Wirtschaftsethik, Peter Ulrich 
- Ein Dreisäulenkonzept der Einkommensverteilung 
- Das fehlende Plus der UNO-Konferenz Rio+20. Wirtschaftsethische  
Anmerkungen zur (noch immer nicht) nachhaltigen Entwicklung 

- Was spricht gegen Gewinnmaximierung? 
 
c) zu Verhältnis von Staat und Wirtschaft, Philippe Mastronardi 
- Freiheit als Kompetenz: Private und staatliche Verantwortung im Markt 
- Demokratie in der Krise? Die öffentliche Meinung ist gefragt! 
- Der Kapitalismus frisst seine Mutter - den Liberalismus 
 
d) zu soziale Verantwortung von Unternehmen, Anita Bäumli 
- Und immer wieder die Frauen ... 
- Innovation, soziales Wirtschaften und bestehende Strukturen -  
oder Neues hat es schwer 
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Die vier Themenreihen sollen im Rhythmus von drei Beiträgen pro Jahr fortgesetzt 
werden.  
 
5.4 RESPO  
„NSW-Plattform zur Vernetzung von Wissenschaft, Forschung  und Praxis“ 
Im vergangenen Jahr haben wir mit RESPO die Idee für eine neue Plattform entwickelt, 
welche sich an Jungforschende und junge Kaderleute richten soll. RESPO soll den 
gegenseitigen Wissenstransfer zwischen Wissenschaft und Praxis ermöglichen und die 
Erarbeitung von Lösungsansätzen zur Integration sozialer Verantwortung (Corporate 
Social RESPOnsibility) bei privat- und öffentich rechtlichen Institutionen unterstützen.  
 
666...      RRRaaattt   fffüüürrr   WWWiiirrrtttsssccchhhaaaffftttsss---   uuunnnddd   SSSooozzziiiaaalllpppooollliiitttiiikkk   (((kkkooonnntttrrraaapppuuunnnkkkttt)))   
   

Eine Initiative gegründet und getragen von Mitgliedern des NSW/RSE  
   

Die Grundaufgabe dieser Tochterorganisation des NSW/RSE bleibt die Stellungnahme zu 
„blinden Flecken“ der öffentlichen Debatte zur Wirtschafts- und Sozialpolitik. Im 
vergangenen Jahr hat kontrapunkt dafür eine interaktive Internetplattform entwickelt. 
Details siehe www.rat-kontrapunkt.ch  
 
777...      DDDiiivvveeerrrssseee   EEEnnngggaaagggeeemmmeeennntttsss   dddeeesss   NNNSSSWWW///RRRSSSEEE      
   

„Recht ohne Grenzen“ ist eine Kampagne verschiedenster Schweizer Hilfswerke und 
Organisationen, welche Bundesrat und Parlament auffordern, dafür zu sorgen, dass 
Firmen mit Sitz in der Schweiz in ihren gesamten Geschäftsbereichen Menschenrechte 
und die Umwelt respektieren müssen, und zwar weltweit. Das NSW/RSE ist seit Ende 
2011 Mitglied der durch AllianceSüd koordinierten Kampagne. Details siehe 
www.rechtohnegrenzen.ch  
 
Prix Suisse de l’Ethique der Haute Ecole d’Ingénierie et de Gestion du Canton de Vaud 
à Yverdon-les-Bains: von Seiten NSW konnte keine Nachfolge für Ruth Bütikofer 
Schwalbe als Mitglied der Jury gefunden werden. Deshalb ist das NSW/RSE nicht mehr in 
die Vergabe dieses jeweils im Herbst vergebenen Ethikpreises für Unternehmen 
involviert. 
 
Thuner Ethikforum: das NSW/RSE ist seit Mitte 2012 Mitglied. Die 10-Punkte Ethik 
Charta bildet die Basis. Angeschlossen sind vor allem KMU der Region Thun/ Oberland. 
Geprüft wird die Organisation eines alljährlichen „Forum für Wirtschaftsethik (WEF)“ in 
Thun, als Nachfolgeevent des nach Interlaken abgewanderten „Swiss Economic Forum 
(SEF)“. www.thuner-ethik.ch  
   
888...      AAAuuusssbbbllliiiccckkk   
 
Der neue Schwung im Vorstand und die sich abzeichnenden neuen Projektaktivitäten des 
NSW/RSE sowie mögliche Allianzen mit ähnlich gelagerten Netzwerken und 
Organisationen sind positive Zeichen einer Erneuerung und Weiterentwicklung und 
stimmen uns positiv für die Zukunft.  
 
Bern/ Zürich im Februar 2013  
 
Das Präsidium : Elisabeth Bosshart, Philippe Mastronardi, Carmen Tanner 
 


